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hekannten Bastıleos (88) und seIner ege! ıst und suggestivsten Flemente n der Geschichte
VOT allem der as (92) mMıit seIıner Monchsre- der Christenhaeit Car « 266) DIe Monche »tragenge! mMennen, die In Mancher orthodoxen Laura, NIC Je| /u Bruttosozlalprodukt Del, aber hne
eiınem Klosterkomplex, der Ine Ansammlung Von sIe Ware die Weaelt siıcherlich kriegerischer und
FEinsiedelelen IST, Gültigkeit Fbenso mMmussen egolstischer, oberflächlicher Yiale engherziger. «Kyrili und Methodius rwahnt werden. (ebd.)

Im esten (»VI. Entwicklung des Monchtums Ungern egt [al den Tfundiert gearbeiteten
ImM Abendland« 112-1737) Ird Gregor der ro Prachtband wieder dUus$s den Handen DIie mMmelst
als erster ONC auf den Papstthron rhoben reC| napp gehaltenen exie VOT allem den
en der »Regula MIxta« gewinnt ab dem einzelnen Ordensgründern, en und dem lic
Jahrhundert die Benediktsrege! Im Westreıch auf die monastischen Traditionen In eInzelnen
grofsen INTIUSS Dadurch ird der Gehorsam andern und Kontinenten, machen den Band
gegenüber dem Abt UrC| den Gehorsam H- aınem Nachschlagewerk. Eın » Verzeichnis der
ber der ege! erganzt (119) Monche ziehen als Namen und Orte« 267-270) nılft Q] Hei der
Missionare nach England und auf das europalsche UuUC uch dıe Bilder, gerade dıe konendarstel-
estlan 120-123). ro Bedeutung tür viele ungen ermutigen eIner JjeTeren Betrachtung.Kloster gewinnen die Karolingische Reform und Paul Zahner OFM rTIDOUFGdas Kloster Cluny, das IM 1 Jahrhundert »gewiS-
sermalßen das gelstliche Zentrum des westliıchen
Christentums« 130) VWAal. Spater ann als Mechthild Vo  —_- Magdeburg
Ine Art Protestmoöonchtum das FremIitentum WIEe- Das Tießsende I6 derel
der auf UnGd Tand n Camaldoli und Vallombrosa Ng Von Gisela Vollmann-Profe
eigene Auspragungen (136-137) (Bibliothe des Miıttelalters 19}

uch Im stien entfaltete sıch das onchtum Deutscher Klassikerverlag/Frankfurt 2003, S70
welter (»VIlI. Fın Jahrtausend orientalischen
Monchtums« 136-:223) Vor allem die Athoskl6ös- Das Werk der Magdeburger Begıine, oh| dUs dem
ter wurden bedeutenden und Dheruhmten Umland Zerbst AdUs adlıger Herkunft, gehört In
monastischen Zentren 138 -145 LDas onchtum den Kontext grolfser spirıtueller Aufbrüche IM dreli-
entwickelte sich aber auch In seınen bulgarischen, ehnten Jahrhundert mMit ihrer deutlichen en
serbischen, armenischen, georgischen, russischen ZUur Subjektivität und Affektivität der Lebens- WIe
USW. Auspragungen. Grolste Bedeutung erlangten Glaubensgeschichte. Um 207/08 geboren und
£| der Palamismus von Gregorios Palamas Beginn der achtziger re n Helfta gestorben,und der Hesychasmus, der Urc das Sammelwerk lebt und Wir| Mechthild zwischen 230 UunNd 270»Philokalia« sehr berühmt wurde 182-189; 206 - n Magdeburg, spurbar gepragt VOT] dominikanı-
209) UnNG sıch IWa auch n Rumanıen ausbreıtete scher Spirıtualitäat UNG Seelsorge. Als Zwolfjährige198 -203) Im usslian des 19. Jahrhunderts Dra- »gegrülst Vo eiligen Gelst«, also gepragt VOT)
Yen ann die tarzen (reife, wWwelse MoöOnche) das eIner umwertfenden gelstlichen Evidenzerfahrung,onchtum entscheidend (210-213). lebt und Dezeugt diese orıginale und DOoetISCIM esten »VIll. Eın Jahrtausen abendadlan- hochbegabte Frau die christlicher Glaubens-
dıschen Moöonchtums«: 224 -265) entstehen IM erfahrung auTt besondere und Intime Welse: »die
zweılten Jahrtausend viele eUue Moönchsorden llebende Zuwendung Gottes Zzu Menschen und
DIie Karthäuser 228-231) versuchen komobiti- dessen Bemuhen Ine aNgeEMESSENE Antwort
sches und eremtitisches en mitelnander auf dieses Liebesangebot« (674) Selt dem 4A2verbinden. Daneben entstehen Zisterzienser und Lebensjahr SIE SsIEe sıch VOT) Gott her verpflichtet,Trappisten als bedeutende Neugründungen. Eın Ihre Erfahrungen nıederzuschreiben Uund daraus
kKurzer lic aut die Reformation Uund das Onch- entstehen unterschiedliche exte, die sıch ST In
tum 238-239) erganzen diesen Abschnitt Eın eIner langen und nısher 11UTr teilweise rekonstru-
In  IC In die aktuelle Situation des Moönchtums
n verschiedenen Kontinenten mMit Selıtenblicken

lerbaren Welse einem schliefßlich siebenteiligen
Gesamtwerk zusammenTügen. »Mechthild hatte

auf andere Konfessionen Uund die Okumene eiten ihr RBuch n eıInem mMıit mitteldeutschen Formen
den lic In die Gegenwart hineln Uund schließen durchsetzten Mittelniederdeutsch geschrieben,die Beobachtungen mMıit aınem kurzen INDIIC| ernalten ber ST das Fließende IC 1Ur In
In den monastischen interreligiösen Dialog alner ateinischen Ubersetzung und In alner Uunter
(264-265) ab, der selt 968 VOT) kKatholischen eInrIıCc VOTlT] Noördlingen angefertigten Übertra-
Monchen gesucht Ird DIie Schlussüberlegungen YUurnd INnS Oberdeutsche « (672) Der berühmte
vollenden den csehr Interessanten nistorischen Einsiedier CX ST der eInzIge vollständige Text,InDlıc In das Oonchtum »In seınen MannIıg- der n eIner Handschrift dUus der zweılten Haltte
Taltigen Ausdrucksformen stellt das onchtum des Jahrhunderts dUus$s Base! ernalten gebliebeneINeEeSs der aufschlussreichsten, herausragenden Ist und dieser Hletet die Textbasis für die hier
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Mündigwerdens UrC| »hOchste Hoöohe« Uundmustergültig vorgelegte zweisprachige Ausgabe

Neumann her oroduktionsästhetisch »tiefste Tiefe« INdUrC| /ur Authentizitat, Ngl-
interessiert diesen Schlüsseltext auf das Verlo- Alkat und Aktualıtat dieses mystischen erkes
rengeganNgene niederdeutsche Original nın geho auch Mechthilds Kirchenkritik gerade
durchschauen Uund »ruückzuubersetzen« VeTl- auTtgrun der wıe selhbstverständlich Klaren Fın-
SUC wahlt VOLLMAN N mMıIt abentalls bindung In das Taktische en der Kırche und
cahr Gründen den umgekehrten VWeg die hrer Verküundigung earwaächst daraus die Kritik
Einsiedier Handschrift Ird n der vorliegenden heillosen konkreten Kirchenverhältnissen, zumal
Gestalt dokumentiert UNG m OmMentar el den Amtstragern. Uber den Zusammenhang
hervorragend erschlossen. @| ird euUlc VOT] Mystik und Prophetie, VOT! Kirchenbindung
WIeE lange und unentwirrbar vielfältig die >puren und Kirchenkritik wWare entsprechend ahbenfalls

viel(mehr) och / als IM kurzen KOommMen-aINnes langene der »Buchwerdung « diesem
Jext schon eingeschrieben sind Stil- und Dialekt- tar möglich ST
Tormen, Parallelüberlieferungen und Doetische Kemne rag Mechthilds RBuch ıst NIC 1MNUuTr

iterarisch, Doetisc und historisch VOT) grölfsterUmakzentulerungen (VOor allem IM Stellenwer
des jeweiligen Reimschmucks) werden uftmerk- Bedeutung tur eEutsche Sprache und Kultur:;
Sa  s otiert Der napp, prazise und inTormativ ISst zugleich Ine originale gelstliche Auto-)

KommMmentar arlaäutertgehaltene Bliographie Biographie UnNG a1n Schlüsseltext christlicher
UNG Werkgeschichte, arschlielfst allzu) KUurz den Mystagogıie und Mystik. Hoöchst erfreulich, ass
theologisch-spirituellen Grundgedanken des Ge- die Einsiedlerhandschrift nunmehr n solch aıner
csamtwerkes ihren Bibelbezug, ihren liturgischen bibliophilen und Kompetenten Ausgabe andlıc)|
KOonNteXT, das Quellgebiet dionysischer, hernhardlı- zuganglich ıst gerade uch tür den Religions-
nischer Uund Joachitischer »Mystik« ainschlielslich dialog und das Mystikgespräch.

arı UCNS Wiesbadender Bedeutung der zeitgenössischen hNOöTfISschen
Minne-Kultur. Bedauerlicherweise tehlen ıTTeren-
zierende Person- und Sachreglister.

Je Janger IMar) sich n Einzelheiten der Jext- Müller, Anne
und Überlieferungsgeschichte SOWIEe des Inhaltes Bettelmönche In slamischer Fremde
VOT! Mechthilds Werk vertieft und ] dankbar Institutionelle Rahmenbedingungen
diesen hervorragenden Kommentar miteinbezieht, franziskanischer und dominikanischer Issiıon In
estO eruptiver und originaler spricht Mechthilds muslimischen Raumen des 13. Jahrhunderts
Text tur sıch und lasst die uC des Originals ITa regularıs 15)
eranhnen. ES ISt, als 010 aın Individuum angesichts FT Verlag Munster 002, 34/
solcher Gottergriffenheit seIner eigenen
anrheı rst Ormlıc explodiert; hesonders ersuCcC 1Nall die christliche Missionsgeschichte
die yrischen, ber auch die narratıven Passagen IM Mittelalter strukturieren, ann Mar diese
In Mechthilds Werk, zeigen In hrer eruptiven als Spannungsverhältnis zwischen der traditionell

und monastischen ISssıon einzelnerHohelied-Metaphorik, wWIe umwerfend Ordensper-
einmalıg die Gottbegegnung des Menschen und sönlichkeiten des Früh- und Hochmittelalters
die Menschbegegnung dieses Gottes Im Medium und der n den Bettelorden nstitutionalisierten,
dieser originalen Blographie sich füreinander und und dadurch Tur Ordensgemeinschaftten
neliInander artıkulieren. Die ndividuelle Blographie monopolisierten ISSION des Spätmittelalters

charakterisieren. DIie el Gert Melville Im Wın-dieser Mechthild ird IM Jext zugleic einem
exemplarisch gestalteten Ich gottergriffenen tersemester 2001/26672 eingereichte Dresdner
aubens aın Ich zudem, das als schreibendes Dissertation Kkonzentriert sich autf die runzer der
die mMiıt dem Schreiben verbundenden robleme zweıten eriode, indem sIe die rag ach der
durchaus selbstkritisch refle  1er UunGd einen vieldi- Issıon unter Musiımen aus der vergleichenden
mensionalen Resonanztext des Unbeschreiblichen institutionengeschichtlichen Perspektive der

mendikantischen zwischenUund Unsagbaren entstehen 1 äasst. 7U dieser Int!- Ordensgeschichte
misierung Uund Subjektivierung des Gottesbezugs normatiıver Vorgabe und realilsierter Umsetzung
und der daraus resultierenden Selbst- und Weaelt- während des 13. Jahrhunderts stellt DIie zentrale
deutung gehort auch, VWas VOLLMANN-PRO ese der Arbeit Ist, »dafß sich die erfolgreiche
durchaus austführlicher enttfalten sollen: Institutionalisierung des Mendikantentums NIC
die Erfahrung der Gottesentfremdung hier uletzt n aıner wirksamen und dauerhaftften
Beginn der Moderne noch YanıZ einmallıg und Intera  10n VOT)] Ordensangehorigen mMıit eiıner
original, eute n der Noch- und achmoderne nichtchristlichen Aufßsenwelt manıiTtestiert« (S:2  —
fast epochal: »Gottesfinsternis« miıtten Im Glau- ass siıch Iso die Herausbildung Von ruktur und
Densvollzug, abgründige Anteilnahme VWVeg Selbstverständnis der Bettelorden auch einem
Jesu, gedeute als Prozess des Frwachsen- und vielschichtigen nichtchristlichen Gegenuüber der
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